
WOrT, weil jie mnuit furchtbarem rn in den amp DdPRer Untfechtung
Dineini{tellen. Sıe bıeten Ste Siegesbhilfe 1m eiland OAr, weiıl {te $ıch nıicht
icheuen, ıDn in der Yiot ÖPS volen Ungefochtenjeins, ber auch in der
erichrecfenden olle ÖPS Ynte  enden zeigen. — JTIiE Anfechtung 19 U:

itanden als ema der Zeit wijchen Epiphanien uns ern bewabhrt VDVOLr
en Rurzichluß einer Theologte der errlichfeit, öie $ich ÖS unFel der daAs
mont  en Tieren deSs BGlaubensfampfes verbüllt, {1e bewabhrt auch als Yuftakt
Z3UFr Dajtlionsszeit VOLr einer Verkündigung ÖS Zeidens, ıe DAas pfer C briftt
un Ste RKreusesnachfolge ZUr ernun einleuchtender DurchjichtigFeit erbebt.
JIIE Ynfechtung als ema ÖdPeS aubens, als Thema CDri{}1, als Thema Ot=»
tes 1{7 dtie notwendige Erinnerung aran, daß IDILr bier nicht in der triumpbhie  $  s
renden, jondern in Dder Fampfenden ir {ind
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vieles weitreichender uns na  altiger, als WIr eufe en Fönnen. Mioglıch,
Ddaß eine überhaupt nicht geichrieben werden Fann. YWir brauchen
uns 1a NUr Flar machen, daß die diejes lebendiaen irfens tıch
durchaus nicht allein iın Öder Yufnahme un mjeßung lutberı  er eOanien
un altundg volstiebht. Sıe außert {ich FeiIneswens NUur 1m Dewußtjein der
pateren, Jondern jebr Daufia Tan3z obhne ıbr ifjen, ja ogar obhne iıDren
en. 3ZO en IDILr {1e öft terade nıcht 111 ewvußfen ODder unbewußten
Xefenntnis d  A  utber, jondern auch 1n ewußten ODder balbbewußten egen-
{toß en BGerechtermaßen e  en IDILr bei diejer Süle uns artbei dPS
Stoffes in jeiner gejchichtlichen Durchdringuna eufe noch 11m Ypbori{tijchen.
ber auch Ö ichon rad ÖS ema iın Ddem XReichtum der theolos1jchen un
geiftesgefchichtlichen Pinblicke, öfe temwäabhrt, jeinen Wert uns eine Bes
grundunNd iın {ich



Pg e1ibt vielerleı Betjichtspunfkte, unier enen man die Xesiehung NCHETEL

S  L1  e  er un Diıchter Zutber in Xeobachtung nehbmen Fann:
den reıin theoloa1lchen, wie Dder )yitematijchen un tirchengejchichtlichen
Aetrachtung zuarunGe 1e6 nier diejem Betfichtspuntkt 1ibt bereits fflfl1%
ole Unterfjuchungen eL1Da ber d  Pn  eijting, erder, ber ıe Omantıt; 1A41
Fonnte tıch Yuseinanderjegungen miit Stifter, o  e  }
als ‚ebr wichtie vorireuen. DA 1{1 ferner ÖA$S iprachlıche Droblem: IDIr egen-
nen eritaunlichen Erneuerungen uns Umjegungen der Zutberfiprache nicht NUr
in den Generationen Öer ®oethezeit von zerder bıs Miorıke; Yrresiche
muß {ıch Sie Sprache für die leidentchaftliıchite Verkündigung jeiner egen-
hriftlichen ofition, ür den Zaratbhufira, in autgenfalliger eye vVonNn den
großen religiö4jen deutichen Sprachfchöpfern, von den yihıfern un von

S  D  utber, henfen q  en, un MWIir en iın ÖRr Beneration VDOL Öem
Rriege noch elegenbeit bemerfen, WIe e1in bis ZUL Yiante bumanıfti)cher
Schrift  eller, Xudolf Xorchardt, in einem „Buch Horam“” dem. e13 Z3Ur
Yrachseugundg ÖPS altte{tamentlichen Zutherdeutfches verfallen mußte.

ber DIr ıchon auf diejem Bebiet durch den YNiandel erniter uns TE
nauer rxbDeiten noch TANZ in den nfängen ÖRr SErFenntnis {teben, 19 en
IDIr iın einer ritten injicht noch mebr 1111 unfel Fg handelt fich auch e1
111 eın es Beipräch ber ein tgeheimes Zutbherverbhaltnıs paterer, aber

gebt e1 IWDEeOer U biograpbhifche XHeztehungen noch um iprachliche Be-
meinjamfreıiten noch um iınbaltlıch Syitematıyches Eg gebt u11 Sie ichwer
durchtchaubare zarteite Schicht der Zutbers, VoNnN der andeutens )chon
die ede IDAr ım ÖS Yıachleben ODder Wiederauffdammen ÖeS utberfchen
SEtDos ım ormalen Sıinmnne. Aier handelt jich OAgrum, jeben, 51e truF-
tur vDOonN Zuthers Dajeın un YDert in der päateren Betichichte weiterwirkt,
gewandelt Der deutlich ausgejchaltet WIr>, vielleicht auch Ogrum, Y1e NUur

durch ihre SErıftensz die UYtmorphäare rür atfen ODder ertie paterer.
MDE SchwierigFeit diejes ebietes 41, daß ir bier nach Areun ÖODdEer
u  eın  Ja z3um eıil en un en ÖRr XBetroffenen tragen
en SEın Schulbeifpiel dafür 1{1 Ste Bejftalt 1e  e8, iın der WIir iıimmer
deutlicher einen den Miachten, die {ich 19 letdentchaftlich webhrte, 11n
tefiten Verbhafteten gemwabhren. TIAS ema „Zutber un Yuresiche” er{faunt
Dder befremdet eute auch in Dder FEirchengejchichtlichen WArbeit wohl nıemans



mebr Wır en eute, Oaß ÖRr Schreiber ÖP$S „Antichriut” uns Öder „Benealo-
g1ie ÖRr Mioral“ in einem iIDm unbewußten außerordentlichen MNiaße DEO-
teijfantt  er IDAL. YWWir en eute, durchaus nıcht NUur Dilthey un Dder
Strukfturpjychologte Dantk, jondern gerade feit IDIr uns mit YrieBiche und
mit ierFfegaard PLIDAS gEeENAUETr quseinanderjegen als O48 Hahrbundert,
die Trennungs- un Verbindungslinien, Ste untier 1n jenjeits Dder erfläche
Dder weltanıchaulıchen un Sichterıichen Außerungen laufen. Wır en
YaurieBiChe, Oaß ÖA$S SErbe protei{itantırcher äter: ÖAS Bejichent eines beitimm-
ten Einjagwilens, einer ebenfo beitimmten ra 3Ur Enticheitdung unsd eines
beitimmten Verhältniffes ÖeM D, Dden inan gegenüber{tebt, auch
gejchlagenen nDalten ur  e werden Fann. YWWDir erFennen öle u die
den unverföhnlichen Verkünder dPeS üÜbermentchen vV»on Öem 3wijchen ott un
Aaiur vermitteilnden Fathbholiuchen DUMAanNISMUS eines SPrasmus trennt. YWWir
erfennen auf der andern eite, wieviel ferner efmDa der 1berale Yzeuprotejtan-
tismus iın diejem Sıinne Zutber uns Yirebiche {tebt un wieviel naDer Ddem
erasmı)chen DUMAaniIsmMUusS.

Von dlejen BGrundfragen aus FTann nun wohl auch Steran Beorges „Worms“”
überichriebene are aus Öem „Siebenten Xıng“ als Yusgang eines Beipräches
gelten, €  en legtes nlıegen eine eLIDAS SrFenntnis von Beorges
veligiöfjer Aaltung T, als {ie die bis euftfe vorliegende BGeorge-Ziteratur LU

mittelt.
MDer Spruch, in dem tıch 1 {ubjeFtiven Sıinne Beorges Verbäaltnis

Zutber aqusdrückt, lautet
YWorms

Yıeu IDAL ıe elt erwacht: S1e ferniten
Un blütenmoltken TI 1Ns land eın roöbhn
Dann Fam ÖRr fro4ft gesantf un arre jage
MDer Ichönite en3 entfnob uns mit ge{töhn E

TIASZ 141 Feinesfalls mißver{tändlich, MDer Dıchter 1e 11it sorniger Trauer
die eben GEIWONNENE jugendliche Xenaifjancemwelt dabhını) hmwinden unfier dem
oolichen Xeif ÖRr Xeformation. „Bezantk un arre age 4 Wır en Feinen

„Der Siebente Xing”, 202 3itiert MIra nach der BGejamtaustgabe der Werte, ABer-
lın J927



niqa 1e)€ Definition verdeutlıchen. Berade aber ie eindrückliche Dras-
AUung diejer Zeilen Fönnte Ogq3u verfübhren, die rage nach Beorges Verbhäaltnis

Zutber un Zutbertum nıcht mf Dem nötigen rn e  en Tatjachlich
hat Man tıch bisher bei ÖRr SEindeutigFeit Oe$S weltanıchaulichen Aanoes von

Beorae Zutber volfommen erubiet. In der BGeorge-AZiteratur gebort in-
folgedefjen die Xehauptung vVOoN Beorges innerFatbolijfcher Sorm un die Del
tonung feiner Fatholı  en Tradıtion den au wiederFehrenden ogmen?).
Miindeitens 3wel Rleinigfeiten bat inan e1 reilich überjeben. SEinmal, Oß
Beorge {ıch nach eigenem Zeugnis von jeiner „müdsen“ irche gejichieden bat,
eine doch wohl rür den Ratbolifen nıcht 19 Tan3z belanaloje SEnticheidung.
3weitens, daß Beorges TAan3ZCS YDert eine 1e  es Pbhilojopbhie außerordent-
lich nabe Weltanticht verförpert, Verbindet inan 1eje beiden Afjachen nit
oCm, IDAS ben grundfatzlich ber die erantwortung OS Aragens nach flu;
ers Sortwirfen gejaat Wurde, 1o ergibt tich, daß, mindeijiens vorläufte, dte
are „Worms“ nıcht DaAas ichnelle Öe$s BGeipraches ber Beorae un
Zutber edeuten muß, jondern gerade den edinn und daß f1e böchttens noch
die Xichtung andıbt, Dder man tich zu3zumwenden bat

Mian Fonnmnnte ÖAs noch von einer anderen eite ber verdeutlichen. rn
ABertram, Öder Dichter und YrreBiche-Biograph, durfte jeinen „Yunesßıche“ iın
ORr Fanonifchen er ÖRr ”  erte der Wiffen  Ia aus Ddem Rreije der Alät-
ter rür Sie Runft“ erjcheinen en TIAS chon bejagt eine enticheidende Yıabe

BGeorge iın den Brundtragen. YDiıe ber {tebt Bertram ZUF Beitalt ZufDers ”
n jeinem legten Bedichtband „Wartburg“®) verichmelsen iıbm die Aurg uns
Zutbers ortjein iın abnlich {innbilölicher eije, ıDIE beiı George unfier ÖRnı
1nnD:ı „Worms“” e  1e

„Ater IDAr no einmal, als in z„ermannstaden,
m Schatten abermals der Schiejalsmwolke
TE ungebeure Xomerjchlacht gejchlagen:
ereite ÖA4$ Bewiffen deinem 4) H4

DIie YbFehr VO'  = Ratholisismus hebt deutlich(ten bisber heraus YDillı Roch in
jeinem ürslich erjchienenen „Siterfan Beorge“, alle 1933.

Injel-Verlad Zeipzia ]933,
Wartburg, Dal auch Öas Rapıtel „Rıtter, To8 un Teufel” 1m „YrresBiche



Fg zeig t1ıch alto, daß beı naber Aerührung iın Dder Brundhbaltung MBertram
un Beorge {ich in einer wichtigen FonFfreten SEnticheidung, in der Aewertung
Zutbers, aufs charfite wideriprechen. SEines muß alto iın ıhrem Verbhältnis
nıcht itımmen! SEntweder IDGL (um demjelben eijpie jagen) Sie
3ZugebhörigFeit von ABertrams „Yuesıche“ 3uU11 er Öer „Alatter R
und amı Beorges eine Selb{ttäufchung von beiden eiten, Her ABertram HF
lutherferner, als meint, ODDEr Beorge luthbernäber, als will. ur beider
Dichter inneres Zutberverbhäaltnis eOeUTiEN die angerübhrten Stelen irog ihbrer
jubjeFrtiven SEindeutigkFeit rolalıch nichts Ent  CIdeNDES, jondern gerade NUr
einen INMWEIS auf Sie eigentliche rage {ich 1e)e€ Beiiter 1 m
nıt Zutber en Her vVonNnN ibm )heiden.

YWenn jich 19 Beorges pru ber Zutber un jein YDert nicht als Be-
er ber jein wirFkliches Zutberverhältnis ermweift, jondern gerade als An-
vreis Arageitelung, 1o toll 11 rolgenden verjucht werden, weniaiiens
iım groben anzudeuten, Beorge denn nNnun in feinem YWWert echten niqa z3u
Weiıterfragen geben Fonnte

11 usgangspunfkte rür eın BGeipraäch ber „tutherijche“
Sormen 1 Wert Georges.

3u dem, IDAas geeignet H41, George ebenfo ro ıwIıe YireBıche von einer
iiıberalen, bumanen un bis 1ns Beiftige binein verflachten uns mechanifierten
Ummwmelt abzubeben uns In ım ejen mit Ddem Drotejtantijchen veralei-
hen, gebhoört zuvorder{i S1e SErfahrung wirfklicher und legter SErichütterungen
un Sie Unbedinatbheit, mit ÖRr jıe aqusträgt un qus/ipricht.

Schon ÖO -  ıwer zeid {iıch, IıDIE neben un wijcen den lichten, 3A0 -
ten, geichmeidigen, prunfenden un berrijfchen Tonen eine {tete Xegleitmutfit
aus dumpfen, Fladgenden, einjamen Tieren der gele Derau  elg Pg vr
eine ungebeuer reiche Stufenfolde Öder Erfchütterungen auf Vom leijen 3wei-
rel und erifer Xetroffenbheit durch die Betichte Öder iröljchen uns bimmlijchen
Welt bıis z3u m jeriten Brauen VOL ÖCn Beiftern, Sie in den Tierfen lauern;
Todesfchauer bis den legten Nualen uns Rampfen er Versweiflung.,

in der H810e den „6le1@'1” un den „Pilgerrahrten“ reilich rolgen
weifel un VDerzweiflung noch übermiegend aus einer romantıjch getonten
Todesfchwermut. TIAS BHewußttein ÖRr Todaerordertheit itort Öa enu uns



e1t ÖOPRS Y ebens un amı au Sie Zebenstiicherbeit un AraglofigFeit 23
Und auch 51e berbitlichen ezeiten ruren den edantfen „vergeben und [ A

zweifeln” wach. Yıoch 1 „Ylegabal” die Srage, wiemwmeit nıcht bei naberer
Ainjicht {ichH gerade in Öen berrifchtten Teilen, den Fünf{tlich{ten Daradırjes-
ı1hopfungen, eine u gerade VOr diejer Zebensunticherbheit verrat. Wiıt
em ”  r ÖRr Seele“ 1{1 öie nurromantı)jche Todesmelancholie übermunden
ODder doch wentafjtens zurücgedrangt. SEg bleibt die are SPrfenntnis ÖPS Ver-
tganglıichen, mwIie jıe ÖRr Yıachtgefang 1 „Teppi aqusipri  d aber obne DAS
Befühl ÖRr UnrechtmäßigFfeit uns der Yurlehnung, IDIE noch in ÖRr Srüb
zeit durchklingt. Sıchtbarer in den Vordergrun Y eine auch 1111 Srühwert
on vorhandene YufrichtigFeit iın der Beitaltung Dder Erichütrerungen, Ste
eine YDelt und eine Mienichlichtfeit mit drauenbaften gebeimen un offenen
Ybaründen ıbn hberanträgt 2 Es H41 Feine romantijch überfärbte Woelt, Ste
Beorge in jeinem reifenden und reifen YDert zujammenballt, jondern eine
YDelt mf zugleich wundervollen uns verworfenen ügen, eın menfchliches
Dajein ınmit berrlichen un ichrecFlichen Ertahrungen. YDas d vorlieat, 14{1
Fein feDnfjüchtia es Schweifen vVonN der eDmMu verglübender Zonnen-
untergänge un traumender Waldeinjamrkeiten z3ur blauen Xlume, S1e als
fernes 3iel aller Sehntjüchte WDin Die aue ume itebt für BGeorae
„Abarund”, TIA 1{1 auch nıcht mebr dıie 3Zuverticht un on Getroftheit eines
Erdenbürgertums, der IDILr jeit Boethe bei den e  en Dichtern ÖPS ‘Habr-
underts egeanen. TieE Welt Beorges 3e1GT, )chon ihrer Fünitlerıychen Sorm
uns OÖrdnung nach, ein Doppelgejicht Mus Xeichtum uns Yrmut, bımmlıjchen
und bollıpchen Zügen, mwmunderbaren Sreuden und tödlıchen Schrecniffen,
ermarteter Errülungen un Enttäufchungen voll irgends aber WIrS S1e
Unterjeite verjchwiegen. Xezeichnend rür Sie peifimuitıgchen Klange ÖRr Srüb
zeit 1{7 Ichon S51e Wahl der Yachdichtungen aus Öem Spanijchen ODder ÖPS
”  OrS der Untichtbaren“ aus Abjens „Arand““) mit den uren „Aules unjer

9 Z 3e16 et10Da Ddas Gedicht „Bräber I/I L eines gefpenf{tijchen Totentanzes öjefe
Stoörung Dder urfprünglichen ebenstiicherbeit durch die unbeimliche Wirfklichfeit deS e8.
(Die Aibel, 4).)

6) „Der Teppich ÖdPS Zebens“, Auflehnung Flinat noch einmal durch ım „Siebenten
Xing” 88

„Die Sibel“ ss f.



fun 147 wabhn d „19 witie 1° bi{} verloren‘”. m „ Sar der SZegele“ Öannn
richtet {ich ÖS berlemmende „gefübhl der ıchwere“ auch jebr deutlich nıcht

eine raglıch gemwordene Woelt, jondern auf sich un ÖAs Dumpfe,
Zeere, Versweifelte ÖS eigenen Dajeins®).
A uberfliar zeid {ich die Beorgefche ialeFtık Öes mentichlichen icfjals,

aus eren Unalogte bei Yaresiche WDIr OASs Xecht zum 3weifrfel Dder Bültigkeit
Dder are „Worms“ bernabhmen, zeig {ıch 1e 3weigefichtigFeit {heinbar Tan3
eindeutiger jicherer Zebenszujammenbäange:

br lernt ÖS DAaus ÖPeS mangels nur Fenne S1e ichwermuf.
Yıun jebt 1n prunfe der jaulen Sie berbere wermu

MDer {tets nach dem 3iel {ıch versehre NUr 0A48 chicjal
Sı zeige euch iın ÖRr errülung 0A48 graufamite hidkjal
DIPS der Ste itunden vertrauert beı ©  1  em leinod
MDIer I machtieen fingers {pielt mit dem jprübenden leinod
Und ÖPS der angefan mnit Dder Fonige DUCDULr
TIAS Ichwere bleiche antlıs en auf Öden DUCDUC 9

o 31e öle „Aitanei“ jpater und cChrei zujammen Ö4 Düritien
nach SErLöjung DOoN aler Trauer, Schwäche, allem tich Versehren in Biluten un
Jualen 1°) 3O WIir ein pru aus em „Yreuen Xeich“” einem Areunde E:
LAaDe eines DOLr den Miangel ganzem Schauder VDVOLr dem Schiekfal 11). Un
wabrlich, Schauder uns PBrauen baben in Beorges Weltgeitaltung ibre Stäatte
in einem Maße, wIie auch gofmannsthal uns nicht verarbeiteten. Ein
GENAUETr IndLICE efimDa auf ie olle dPS grunds in Beorges YWert wurde
DAs binreichend belegen Und 147 wohl auch, bei Beorges Art; jeine ertie
iın rengiter Yrchitektont aufzubauen, nıcht als ura 3 nehmen, daß Öag
vorlegte Bedsicht nOe OPS gejamten YWerftes noch ein Bedsicht durchörin-
gendiien quOers T

n F rub
ADeionnenen fads
rı aD eın blicE
Der unerabhnten ichrecFs
TE re gele OLE *2).

„Das Jabhr der Seele” 393 „Das Sabhr der Seele“” $7. 10) „Der Siebente
KRıind“ 148 E3 „Das Lzeue Reich“” 12) „Das Yıeue Reich“” 337.



1eje Erichütterungen Beorges geben natürlı eg1ileıibe nıcht nNUur OÖmMm
ode Dder vVon verhbülten abgründigen Z ebensmächten qus$, jondern wurden
in ıDrer eigentlichen MArt und ıDrem itürmı)chiten Drangen er4t tichtbar, wWwenn
Man Sie SErfahrungen ORr gewaltigen Einarifre vDon oben, Ste aquch rür George
göttlıch 11nd, ıDnen einbe3söge. Yian Foönnte als an e1in jebr Flares eijpie Jol-
her oden YMienichen ganz binnehmenden Erichütterung von ott ber ÖA$
Bedicht „Empfangnis“” denkfen, in Öem Öer Sprechende VDO Sturine Bottes
überwaltigt, von jeiner ro zermalınt WIrS, n reılich Ödann auch von der
ganZen nd: durchalutet werden:

Yıımm un weıbh mich 2U M gefaße!
Suülle mich: liea un autjche! 13)

Diejer Ybihluß 0ÖPS eÖö1  es 31e no einmal les zujammen, Woraur
iın einer ganz3en bejonders ÖPS ipaten Beorgejichen YWerftes anFfommt:
TIAS Bejchüttelt- un Eragriffenwerden vVDonN einem ungebeuren Begenüber, ö1e
unbedinate SEntgegennahme e1ines V ebens allein aus jeiner ano, der
egınn ÖPS MDatfeins als veines eichen DÖer na

Die erze geben zugleich en Alidpuntkt, un en weite e1ıle ÖP8S „Siv
benten Xinges“” und OS „Yzeuen Xeiches“”, OAq3u Dder gejamte „Stern ÖS XAuın-
es aufzufajjen waren. Untrennbar reilich ware Sie ADetrachtung diejer
reifen, ÖRr otteserjchütterung, Geortges v»on Öem bier enticheidenden, aber
NUur einer ‚ebr genqucn Aemübung zuganglichen Maxıminerlebnis; eine '2[11ffi
gabe, eren uns e  en einbar belleni{41 erflache FeINESIWEOS enthebt.

TIAS Maxıminthbema r zsugleich mitten binein in den weıten Xereich,
DE unfier Ddem bier verfolgten 3iel eingehende YufmerFfjamfeit widmen
wWäre: In die olle Öder SEnt{fcheidung, wie {1e {ich in Beorges 1  wer auS-
u Wir egeanen un den Tafreln ÖPS „Siebenten Xinges“” auch einer,
die diejes ÖAS YWDert dur  OnenNDde Enticheitdungsbewußtjein in ÖRr
arundjaglıchen Spruchform geftaltet:

Rairos
Der tad Wwar ÖDa 1o {tand der itern
YDeit tat Ddas IOr {ich 5ir den berrn
MDer beut nicht Tam el immer ern
Er IWAr NUr berr durch diejen itern 14)

13) „Der Siebente Xina“” 347 14) „Der jebente Kıng” F, 188



eit jierFfegaar bat wobhl nieman außer YıleBiche, von e  en Yhnenichaft
hon öle ede IDAL, den YMienichen mI1 jolchem Yzachdruck un jolcher Rlar:

beit Öile Enticheidung bineingeitellt un 310AFr eine utief{t reltg1ö4e SEnt-
eidunGd, IWDIe on Ööle prache ÖPS RKairos-Spruches YDas ber für
unjere rage von bejonderer ADedeutung T, OASs 141 OÖle YMrt des RKairos als
Yngebot vVonN ben SEın Synergismus bein: Volsteben ÖRr Enticheitdung MWIrS
jeit dem Miaryımiın-rlebnis uns jeiner durchaus metaphyiijchen Yurnahme als
BGeichent uns Zegnadung mıindejtens raglich uns unjicher

Uian dürfte Durchaus Miübe aben, ef£1Da Ddem BGedicht HE Winfe/15)
uns der SEnticheitdungsform, Öie vorbringt noch |ynerai{tt Züge auf
zufinden el 1{7 aber Öfe Brenze 3Um YIrı  en bın durchaus nıch VDEl
W1 auch nicht ım „‚Stern ÖPS Aundes“” den inan bier untfer jeinem fll1tk
bildlichen Vers: „jeitdem ich gan3z mich tab Dab ich mich gan3“ verjucht IWDAare

denfkfen IIC BGeorgejche Enticheitdung LÖft $ich auch ÖOÖOrf nicht RKRontempla-
101 auf Tat uns YWagnıs err  en I INIt uns unfier der indabe auch
Ölejer YWelt 16) Da ÖAs ÖOIi1LD ÖRr Enticheidung voler Schäarfe on ıM
Arübhwert ZUF Austiprache omm MUuß übrigens noch betont wersden SEg 1{7
FeinesweaAs erit ein SErseugnis der Miayımin-Degegnung Schon Öle „Wilger-
tfahrten“ e  en den YDanderer VOL ÖE YWahl der 310€1 Wege uns malen dOA$S
A 1ld DdPeS von den unflen ewalten VWerlocrten 17) Un ÖA4$s //jal)r ÖRr Seele“
entbalt mebrfach ÖAas ÖLiLD des RKreuzweggedichtes mit Dder m Flarer
ausgejprochenen Sorderung: //°ge Ddem {trengen beicheid. H

um XDereich der SEntiheidung gebört ferner OAas WIe bei YrreBiche leiden:
Icha richterliche Zeitverhäaltnis Beorges von der YIot, die binter dem
„Algabal“ (un® ibrigens au on den „Aymnen” un „Pilgerfahrten”)
{tecet bis z3u M gewaltıgen Musdruck den 1 „Yeuen Xeich“” gefunden bat
Schneidend und vielleicht er{} eufte größeren RKreije veritandlich {ind
Öle Kıchterfprüche dPS „Siebenten Kıinges” OP$S „Sterns dPeSs Aundes” un der
Bedsichte den rıen „Yzeuen Xeich“ der SEbr1t  (21 uns Zeidenticha
OPS {ich webhrenden ewifjens

15) Öb Widerfpruch $ der oben behaupteten Zurüddrängung DPS Synergijiijchen
Oder als Ausdruck jenjeits liegenden tieferen ruftur, häatte GeENAUE Deutung des
Werfes reftsuftellen

16) „Das Yzeue Xeich“” K *3 „Dilgerfahrten“
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Und rolgen aus ölejen ereichen ÖPS Sich-Scheidens und SEnticheidens
weiter ÖAs 1  en von der Hüngerichaft, VDO eru un von der Gemein-
ichaft, rür Sie Dder HAHusdruck „Sitaatlı  eit“ ichon VOL Habhren ım Rreije
DBeorges geprägt WUurvde, Doch Fonnen teje neben ÖRr Sorm der Erichütterung
un Enticheidung für ÖA$S Beipräch ber Beorge uns Zutber wichtiaiten Sras
gen hier NUur gerade genannt wersden. re Unterjuchung WwWUurde den Xabhmen
diejer Vor-Arbeit prengen

111 „Ergebnis“”,
Yır ÖRr YAuszeichnung Dder Überjchrift „Ergebnis” yoll zum no

einmal angedeutet weroden, daß ÖS YWWort nach ÖemMm 3iel un Verfabhren dlejer
WMrbeit bier NUuUr einen fraglichen Dlas aben Fann. Yr allem bier ejagten
Fann noch FTeinerleı XAeweis induktiver Oder deduktiver MArt für die wirflıche
Zeziehung zıyichen Beorge uns Zutber gegeben jein. SEg H47 bier NUr Dder
eigentliche Yusjatgewert Dder are „Worms“” vVDoN Dder $Ebene der rurftur-
verwmandtichaft aus Eritijch überprüft worDden. WVom eijpie 1e  es ber
Wurvde Beorge Cals ibm in UYnichauung un altung außer{t nahe{tebender
Dichter) auch als möglicher Befprächspartner Zutber uns Zutbertum in
XBetracht TEIOGEN. Fg Wurvske von er in 3weifel gEIOGECN, daß Ste gelaäuftge,
ber bisbher nicht ODder docCh NUur jummarı)ch beagründete Meinung voNnN Beorges
Ratbholizität wIie auch Ste SraglojigFeit jeines Zeidentums 111 Y  en Sıinne
richtig eıen amı mu ÖRr apodifkti  e un icheinbar alles erledigende
Zutberipruch in denm Miaße, mwIie als Yusjagequelle raglich WUurde, Zum
EcHtein einer Aragefielung merden. Pg {1nd jodann einige Ynläfte ZUE
ADeijinnung über moöglıche proteitantıjche Dragungen von Beorges Wejens-
orm aus dem 1ICiwer gedeben WOrden. Selb{tverftändlich eine WicF-
liche Xearbeitung ÖPS Themas vorer{} eine TENAUE Strukfturbeitiummung
Fatbolıcher und Luther1ı  er Wejensart vorzulegen. Ibhre Eriftens Fonnte
bier nNnur vorausgejeßt, iDre Richtung Faum er{} angedeufet Wwerden.
glaube, daß {ie Öen Aeifpielen Zutber uns Erasmus, als eifaltfen un in
ibrem grundjaglıchen Rampf um Sie Wilenstrage, IN Flariten leiften
wäare 18) Öödann müßte 111 TAan3 genquen „5inbLiC auf O48 YWert aufgenom-

18) Rein Interege Fönnte freilich einer 1° allgemeinen Strukfturserung fein, vwIıeE fie
gelegentlich in der Fatholijchen AZiteraturforjichung verfucht BGünther er,



uns verworfen, gemwadt un GeEWOdgEN werden, welche e  elungen Beorge
un Zutber frennen uns verbinden müßten.

187e Erorterungen aber wolen nichts weiter jein als erıfer n  ©
Sragen überbaupt Z eOeufen für oden YdCer, auf den bıer anfommt,
Weder eitellung noch aat Sıe en ber die Aodenprobe jein, die VDOL-s

Auftg eraibt, Oaß diejes Seld S1e PfAluajchar lLohnen Föonnte.

Dolksdeutiche Arbeitsgemeinichaft Oer S uthergetjell=
ichaft in YWittenbera
Von u AHraunichweig
YWWie ichon 1m orjahre veranitaltete die g  A  utbergejellfchaft Fur3z na ern
in Dder Zutber{tadt eine Volksdeutiche Urbeitsgemeinfchaft, Öder eL1DAa

Drarrer aus em Yuslandsdeutichtum ÖS ens teilnahmen; die Y andes-
un Örtsgruppen batten leidser NUur parlıch Vertreter entjandt, eine er von

Einselmitaliedern Dder Beje  ya  / die Yıch ZU zuFünftiger artıver YNistarbeit
verpflichtet batten, IDAr perjönlich geladen

Am Ynfand der Taguna {tand ein Bottesdien iın Zutbhers Prediatkirche. n
dem dammerıgen Botteshaute IDAr zunach{t NUur Dder ar beleuchtet, 19 daß
alle auf ÖA$ aroße Aild Y ıfas Eranachs ge3wWwUuNGgeEN wurden. MDieE Dre-
Sella Öiejes 1ildes zeid die Art lutberı  er DPrediat zwijchen Ddem Drediger
un der hborenden Gemeinde {tebt in der YNiitte ÖAsS RKreus mit Ddem Chriftus;
dtie Verkündigung ÖPS Wortes 1{1 Vergegenwartigung ÖP$S Aerren. Eine
Lutherijche Drediagt bot Sendt-Berlin ÖRr Gemeinde der Tagungsteilnehmer.
Seine Yusleguna Dder Verfuchungsgejchichte (Miatth 4) zeiate, IDIE DAs SPnan-
gelium DAas SEintreten Ddes wabhrbaftigen PBottes in Sie bezeugt, ÖAsS itets
anders Fommt, als IDIr erDAarten Wır e’ ein Schaumunder, ÖA$S Bott-
liche gebt ÖS reu3 TIAS 1{7 Zutbhers größte Tat, daß verküundet bat,
VIE jeit Dri{tus alles menjchliche Zeben, joweit nicht aus der osbeit GE

Jahrbuch Verb. Ver. Fatbh. Yfademiker, Yugsburg 1923 Dort ınd die Brenzen wijchen
Cbhriftentum un DUumManısmus durchaus vermifcht. Yır bedürften der Flaren Brenszzsiehung
nach allen eiten bin.


